
menfassen. und auf diese Weise den heutigenAbhschluß seiner Lehrtätigkeit in Münster Ze-
halten hat. Im Blick auf die Schrift un 1n Stand der Lehre von der Kirche aufzeigen.
eıgenen theologischen Erwägungen betrachtet Die einzelnen Beiträge kommen daher Aaus
die Erscheinungsformen und die Bedeutung des en theologischen Fachgebieten. Ihre Titel
Wortes Gottes. Er zeigt, W1€e das Wort (sottes sind: Die Kıirche als Träger und Vermiuittler der
„eıne Weise des göttlichen Heilshandelns auf Oftenbarung (H. Fries); das Mysterium der
uns$s hın  « (10 .3 und er „eıne wirkmächtige Kirche 1ın der christlichen Sicht des Alten Bun-
Realitiät“ 1STt (24), deren vielfältige Formen 1ın desvolkes K. Thieme), Wesenszüge und (56=
Jesus Christus als dem allein wesenhaliten Wort heimnıs der Kirche nach dem Neuen Testament
Cjottes zusammentreften und VO der Kirche (R. Schnackenburg; eine dem Titel „Die
ständig aktualisiert werden. Zum Schlufß fragt Kirche 1m schon selbständig erschienene

nach den Vorausestzungen des Wortes: Wıe Studie, hıer wohl die beste des ganzen Werkes),
eine solche Bedeutung haben könne und wIiıie das Mysteriıum der Kirche 1n dogmatıscher
der Mensch als Wort Gottes verstehen und Holböck) und 1n kirchengeschichtlicher Sicht

verkünden könne. Seibel SJ a), Kixfche und Weltrt (A: Auer); das
Mysterium der Kirche 1M Kirchenrecht (AARNOLD, FEranz Wort des Heils als Wort Stickler) und ın der kirchlichen: Verkündigungın dıe eıt Gesammelte Reden und Autsätze. Er Pauwels), Kıirche und Kult Schulte),Irier: Paulinus-Verlag 1961 304 Sei;en. Ln Die Katholizıtät der Kirche 1 Missionswer.15,80 (3 Neuner), die Kirche als Mysterium und In-

Dıie hier veröftentlichten Reden und Auf- st1tuti1on 1n der Orthodoxen Theologie
satze des Tübinger Ordinarıus tür Fundamen- Lanne), das Mysterium der Kirche ın reforma-
taltheologie verdanken ıhre Entstehung großen- torischer Sıcht (Th Sartory). Eröffnet WIr das
teıls der umfangreichen Vortragstätigkeit des Werk durch einen Beıtrag von Kardınal KönıgVerfassers. eın Fachgebiet bestimmt auch die über die Ekklesiologie Papst Leos des Gro(fßßen.
Themen der Beıiträge. Es geht die grund- Den einzelnen Autsätzen sind gute Bibliogra-sätzlichen Fragen der Pastoraltheologie, die phien beigegeben.hier mıiıt großer Gelehrsamkeit und reichem h1-
storıschem Wıssen ihre Nntwort Ginden Im e1n- FEs ISt selbstverständlich, dafß sıch 1ın einem

solchen Werk die Beiträge gelegentlich ber-zelnen befassen sich die Themen mMIi1t der Theo-
schneiden und da{fß sıie überhaupt VO' er-Jogie der Predigt, mMi1t den Fragen der Reli-

gZ10NS- und Moralpädagogik und miıt einıgen schiedlicher Qualität sind Doch en die Her-

Problemen, die der Kirche heute 1n besonderer ausgeber das Ziel, das ihnen vorschwebte, 1m
Weıse aufgegeben sind, W ie die tellung der großen SaNzZCH erreicht. Die einzelnen Verfasser

geben einen achlichen und ausrei|  en! doku-Laıen, die Auseinandersetzung mMit dem NCU-

zeitlichen Sikularısmus und die soz1ale Frage. mentierten Überblick ber die heutige Ekklesio-
loglie. Schon dieser Versuch einer eN-Seibel 57
$assenden Bestandsaufnahme verdient alle An-

Mysteriıum Kirche ın der Sıcht der theologischen erkennung. Er kann nıcht wenige Anregungen
Disziplinen. Hrsg. V, Ferdinand Holböck und für die theologische Reflexion und auch für die
Thomas Sartory. Bände Salzburg: Otto Mül- Arbeiten des Konzils geben. Seibel SJ
ler 1962 XAAA, 1093 Ln ZuUS5 D8,—

Der Jan Zu dıesem umfangreichen Werk sing CASEL, ÖOtto Mysterıium der E)'e/elesia. Von der
Gemeinschaft aller Erlösten ın Christus EeSUS,VO Verlag Aaus., Er wollte in der Vorbere1i-
Maınz: Grünewald-Verlag 1961 427 Lntungsperiode des Konzzils das Thema der Kirche,

25,80das in der Theologie der etzten Jahr-
zehnte vornehmlıch ging und das auch 1n der In diesem Band wurden Zzume1list noch
Thematik des Konzıils einen wichtigen Platz veröftentlichte Schriften und Vorträge Casels
einnehmen wird, 1n eiınem breiteren Überblick gesammelt. In ihrer überwiegenden Mehrzahl

sind 65 Mitschriften von Ansprachen, die VOLrpräsentieren. Es 1sSt Iso nıcht die Absicht
des Werkes, NECUC Ansichten VvOorzutragen und den Benediktinerinnen der Abtei VO:

die Ekklesiologie celbst weiterzuftführen. Es will Kreuz 1n Herstelle gehalten hat. S1ie wurden
vielmehr den ekklesiologischen Ertrag der theo- von eodora Schneider OSB ausgewählt und
logischen Arbeıit AUS allen Disziplinen Aamll- nach den großen Themen seiner Kirchentheo-
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